2 re u ß e n 

Berlin, vom 12. Juni. — Se. Majeſtaͤt der 857 

nig haben dem, von dem Hauptmann a. D. und Poſt⸗ 

meiſter von Wangenheim zu Gumbinnen an Kin⸗ 
desſtatt angenommenen Premier⸗ Lieutenant in der drit⸗ 


ten eur In pektion, Lud wig Wilhelm 


Leopold Bogun Allergnaͤdigſt zu geſtatten geruhet, 


den Namen, den adelichen Stand und das Wappen 
des von Wangenheimſchen Geſchlechts anzunehmen, 


und ſich kuͤnftighin Bog un genannt von Wan⸗ 


enheim nennen und ſchreiben zu duͤrfen. Auch ha⸗ 
en e e 5 
mann Prochhaska zu Woſchzuͤtz im Pleſſener Kreiſe 


CEͤhrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen, den Land⸗ un 1 


Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Wentzell zugleich zum 
Kreis⸗Juſtizrath im Trebnitzer Kreiſe zu ernennen, 
die Juüſtiz⸗Commiſſarien Johann Gottfried 


Enge und Karl Eberhard Paur zu Breslau 
und Fried rich Ludwig Haelſchner zu Hirſch⸗ 


„en 


RE 


ie: Se ff erre i ch. in 2 = 
Wien, vom 9. Juni. — Dienſeag den 
Mittags, hielt der am hieſigen k. k. Hofe accreditirte 
apoſtoliſche Nuntius, Marcheſe Spinola, den oͤffent⸗ 


lichen Einzug in dieſe Haupt? und Neſidenzſtadt. Der⸗ 


ſelbe wurde von dem k. k. Oberſt⸗Stallmeiſter, Fuͤr⸗ 
em für 


un zu Trautmannsdorff Weinsberg, als dem 
dieſe 
des / 
Schwarzenbergiſchen Garte 
in einem ſechsſpaͤnnigen Hof⸗Prachtwagen abgeholt, 
und in Begleitung der oon den bier anweſenden frem⸗ 
den Botſchaftern und von k. k. Geh. Raͤthen hierzu 


. Jun 


Funktion Allerhoͤchſt benannten Stellvertreter 
k. k. Oberſt⸗Hofmarſchalls, aus dem fuͤrſtlich 
⸗Pallaſte am Rennwege 


ſyſtem anschließen 


— 1922 = 


ſchen die Fabrikanten allerdings, daß bie Regierung 


dem preußifchen oder baieriſchen beitreten moͤchte, 
aber keineswegs demjenigen, das Hannover zu grün⸗ 
den beabſichtiget, da ſolches ohnfehlbar Englands Fa⸗ 
brikatur begünftigen wird. — Die Gefchafte der Elb⸗ 
handels-Geſellſchaft ſollen bisher fuͤr die Verſendung 
deutſcher Manufaktur⸗ und anderer Waaren ſchlecht 
rentiren, da die Produkte des tropiſchen Amerika nur 
mit baarem Gelde vortheilhaft angekauft werden koͤn⸗ 
nen, und durch Tauſch zu viel verloren wird. Auch 
auf dem Leipziger Handelsplatz giebt es ſehr viele 
müßige Kapitalien, und ihre Beſitzer erwarten mit 
Sehnſucht die Eroͤffnung eines auswärtigen Anlehens. 
— Die Fruchtpreiſe ſind noch immer im Steigen, ohn⸗ 
geachtet man die guͤnſtigſten Ausſichten für die kom⸗ 
mende Ernte hat. Juͤrnb. Zeit.) — 
Man ſchreibt aus Dresden: Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen ſind eine Woche lang 
hier zum Beſuch bel dem Prinzen Johann und ſeiner 
Gemahlin, der Zwillingsſchweſter der Kronprinzeſſin, 
geweſen, und haben die meiſte Zeit im vertrauten Fa⸗ 
milienkreiſe bei der hier noch anweſenden, durch ihre 
zarte Deere an aller Theilnahme an öffenelichen 
Feſtlichkeiten behinderten verwittweten Koͤnigin von 
Bayern Majeſtaͤt zugebracht. Doch hat der Kron⸗ 
prinz während der Pfingſtfeiertage die zwei beruͤhmten 
proteſtantiſchen Kanzelredner, von Ammon und 
Schmalz, in ihren Predigten beſucht, auch einen 
Theil der ſaͤchſiſchen Schweiz und die vorzuͤglichſten 
Muſeen mit ſeiner Gegenwart erfreut. Seine geiſt⸗ 
reiche, ſchnell auffaſſende und Ei nes zurückgebende 
Unterhaltung, ſein tiefes, ſich überall ausfprechendes 
Gefühl haben bei Allen, die ſich ihm zu nähern das 
Gluͤck hatten, einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. 


Frankreich. 

Paris, vom 5. Junt, — Die General⸗Lleutenants 
von der Artillerle, Grafen von Anthouars und Char⸗ 
donnel, und Barons Reigre, Digedn und Bouchu 
find zu General- Infpectoten der Artillerie, und die 
General⸗Lieutenants Baron Haxo und Vicomte Dode, 
fo wie die General⸗Majors von Montford, Michaux 
und Baudrand zu General⸗Inſpectoren des Inge⸗ 
nieurweſens ernannt worden. Die oberſte Leitung 
der Pulber⸗Fabrikation hat vorlaufig der General⸗ 
Major von der Artillerie, Herr Cotty erhalten. 

Man verſichert, ſagt das Journal des Débats, daß 
der hieſige Engliſche Botſchafter, Lord Grandille 
ſeine Abdankung eingereicht habe; als deſſen Nach⸗ 
folger bezeichnet man den gegenwartigen Engliſchen 
Botſchafter in Wien, Sir Henry Wellesley, Bruder 
des Herzogs don Wellingt s. 

In der, og Sitzung der Pairskammer ſtattete der 
Vicomte Laine Bericht über den Wahlliſten⸗ e ab. 
Die Berathungen d ö et lotet 
d. M. b „ Detmnächſt bekichtete der Baron Boiſſel de 


11 dieſen Gegenſtand werden am loten 
in 
Melville uber die Proposition in Betreff des Eigenthuns 


Beſchluß der 
amen des Bitt⸗ 


des Bettes der Nicht ſchiſtbaren Flüſſe. Den 
Sitzungen machten verſchiedene We 
ſchriften⸗ Comité s. — 


In der rt wurden vorgeſtern die Berathun⸗ 
Der Baron 


gen über den Preß⸗Geſetzentwref fortgeſetzt. 
». Montbel mente, daß die Freigebung der Preſſe ohne 
Zweifel große Schwierigkeiten haben muͤſſe, da man feit 
40 Jahren, daß Frankreich die Preß freiheit täglich verlange, 
noch immer daran ſey, ſich über die Folgen des anzuwenden, 
den Prinzips herumzuſtreiten; er unterſuchte hierauf, ob die 


unbedingte Freigebung der Preſſe denn wirklich ſo große Ge⸗ 


fahren für die Geſellſchaft darbiete, als man behaupte, und 
wollte aus der Geſchichte Frankreichs beweifen, daß gerade 
diejenigen Regierungen, welche ſich, am bereitwilligſten für 
die Pfeßſreiheit gezeigt hatten, die tyranniſchſten geweſen 
wären. Das vorliegende Geſetz anlangend, hielt der Redner 
die darin enthaltenen Neuerungen für nachtheilig und die Ga⸗ 
rantieen für illuſoriſch, und beklagte ſich vorzüglich, daß man 


durch dafielbe die facultative Cenſur aufheben wolle. unter 


dieſen Umſtaͤnden ſtimmte er gegen den Geſetzentwurf, deffen 


Beſtimmungen er als gefaͤhrliche Zugeſtaͤndniſſe betrachtete. 
1 Berenger ſprach ſich zu Gunſten des Geſetzes aus und 
te 
bei der Uebernahme der Landesverwaltung unter ſchwierigen 
Umſtaͤnden die Lage Frankreichs richtig gewuͤrdigt, und, in 
dem Intereſſe des Thrones ſelbſt, die Nothwendigkeit erkannt 


habe, der öffentlichen Meynung eine glänzende Genugthuung 


zu geben; als eine ſolche muͤſſe man den vorgelegten Geſetz⸗ 
entwurf über die petivdifche Preſſe betrachten, wenn gleich 
ſich nicht laͤugnen laſſe, daß derſelbe manche Nachtheile dar⸗ 
biete; ſo werde z. B. dadurch das Privilegium aufgehoben, 
dagegen aber lege man den Schriftſtellern ſo harte Bedin⸗ 
gungen auf, daß keiner von ihnen ſich jemals verſucht finden 
werde, ein neues Journal herauszugeben; eben ſo werde 
durch den gedachten Entwurf auch die Cenſur aufgehoben, 
allein die Einſetzung eines verantwortlichen Agenten, zur 
Beaufſichtigung der Zeitungen, ſey für dieſe letztern tauſend⸗ 
mal unbeguemer und la Bert als die firengfie Cenſur, und 
die literariſchen Bl. müßten vollends dadurch, daß man 
ſie hinſichtlich der Geldſtrafen, der Cautiensleiſtungen und 
ſonſtigen Bedingungen, mit den politiſchen Journalen cu 
gleiche Linie ſtelle, allmählig gaͤnzlich eingehen; was endli 
die Tendenz⸗Prozeſſe angehe, fo habe man dieſelben zwar 
gleichfalls abgeſchafft, aber dadurch, daß die Gerichtshoͤfe 
nach wie vor uͤber Preßvergehen erkennen ſollten, wahrend 
doch Jedermann uͤberzeugt ſey, daß ein voͤllig unabhaͤngiges 
Urtheil ſich in dergleichen Fallen nur von den Geſchwornen⸗ 
Gerichten erwarten laſſe, habe man ebenfalls dem Uebel nur 
halb abgeholfen. Nach Hrn. Berenger beſtieg Hr. Bour⸗ 
deau, koͤnigl. Commiſſarius, zur Vertheidigung des Geſetz⸗ 
entwurfes die Rednerbühne. Während derſelbe ſich mit gro⸗ 
ßer Anſtrengung bemühte, die Vortheile des Geſetzes hervor⸗ 
zuheben, erregte der ploͤtzliche gedehnte und durch die Naſe 
geſprochene Zuruf eines, wahrſcheinlich aus dem Traume auf⸗ 
geſchreckten Thürhuͤters: „Stille, meine Herren!“ bei der 
vollkommenſten Ruhe, ein ſo ſchallendes Gelächter, daß uns 
geachtet der Wichtigkeit der Diseuſſion der Redner mehrere 
nuten lang mit feinem Vortrage inne halten mußte. Nach 
wiederhergeſtellter Ruhe ſchloß Hr. Bourdeau mit folgenden 
Worten: „Der Koͤnig hat die Klagen ſeiner Unterthanen 
vernommen und ihnen mehr bewilligt, als ſie verlangten; 
auf 190 Befehl iſt Ihnen der gezenwaͤrtige Geſetzentwurf 
vorgelegt worden; die Miniſter wuͤrden den Willen des Mon⸗ 
archen zu taͤuſchen, und deſſen Vertrauen zu mißbrauchen. ge⸗ 
glaubt haben, wenn fie ihm dagegen einen Entwurf Hätten 
vorſchlagen wollen, welcher die koſtbarſte unferer Freiheiten 
verletzte. Wie Sie üder das Geſetz auch entſcheiden mögen, 
meine Herren, die Miniſter können wenigſtens betheitern, daß 
fie bei deſſen Abfaſſung ein gerechtes, gutes und nützliches 
Werk zu thun glaubten, ſo wie ſie noch heute davon innig 


em Miniſterium die Gerechtigkeit widerfahren, daß es 


— mm — 
überzeugt find.“ Hr. Thil war der Meynung, daß das Ge, werden, um die noͤthige Mannſchaft zuſammenzu⸗ 
eg die Zeitunssſchreiber einem gewaltigen Zwange unterwer⸗ bring ie 30 er Unverbeiratb: i 
ſen würde, ohne dabei den be lich tigten Sec zu errel en; Bande n, da die Zahl r dazu nicht 
er lobte die Abſchaffung der Cenfur, die er das Dallas binreicht. 7 N 
dium ſchlechter Miniſter nannte, und meynte, daß der Preß⸗ = S p . n ER 
ee e ee ee e ne eee 
gl uͤrden die Miniſter und General⸗Direeteren von it, n 29. . — Den i ＋ 
fen Zeitungen zuweilen etryas hart mitgenommen, allein Dies Pantene aan 5 918 655 rege et 
ſchade ihnen an ihrer Gefundheit nichts, und ihre Ruhe werde ee ene, m. 25. dase Fur 
dadurch eben nicht geſtort; man behaupte ferner, daß die befanden ſich JJ. MM. fortwaͤhrend in erwuͤnſchtem 
Preßfreiheit zuweilen die Ehre des Privatnannes gefährde; Wohlſeyn. — Am 21ſten verließen JJ. MM. Dudela 
g 9 a 955 . & anne und langten am naͤmlichen Tage um halb zwoͤlf Uhr 
88 . 5 © 2 7 Ar 
ſetze ſich über Scherze und Wipeleien weg, und wenn er ver früh in Tofalla an, wo fich eine große Menge Vewoh⸗ 
laͤumdet werde, fo verſchaffe das peinliche Geſetzbuch ihm bins ner der nahe gelegenen Staͤdte eingefunden hatten, 
r n . ade ae a die und das Erlauchte Fürftenpaar mit Jubel e 
eitungen die Religion angriffen; heiße aber nicht dieſe ö i nſtellten. — Am! n JJ. 
Tröſtekin des Unglücklichen und Unterdrückten angreifen, wenn deren anſtellten 8 5 5 05 18 1 
man Verbrechen aufdecke und Manner wie Mingret und Con Sradeel Einzug in Pamp ona, gern! 
krafatto, die den Prieſterſtand 00 der öffentlichen Men Stadtthore einen hoͤchſt reich ausgeſchmuͤckten und von 
m Preis 8585 N Ba AR Bie Aus: 247 alterthuͤmlich gekleideten Juͤnglingen, e 
alle auf die Jeſuiten: „Allerdings eue - ter eine Triumphwagen zu befteigen und die Huldigungen Tau⸗ 
Geſellſchaft au, deren Erſcheinen uns anfangs als ein Gr | N N 
5 5 Fer Eilölldung en wurde; allein aus dieſem Ge, Fender, Jubel und Freude verkuͤndender Unterthanen 


penſte, von dem der Minister der geiſtlichen Angelegenheiten anzunehmen. Die Erleuchtung der Stadt war ſo 


20. 


behauptet, daß es ihm nie erfchienen fen, wunde gar bald glaͤnzend als möglich, 
der entſcheidenſte Feind unſerer Könige und unſerer Freiheit. 5 
„Wäre der Jeſuſtismus unfere Religion, und waͤren die Jeſui⸗ Pi 

ten unſere Beiſtlichkeit, ſo mußten wir freilich geſtehen, daß a A 

Religion und Prieſter ſeit einigen Jahren gehörig gezüchtigt Liſſabon, vom 28. May. — Folgende Prokla⸗ 
worden find. Glücklicher Weiſe aber iſt der Jefultismus nur mation des Infanten D. Miguel iſt erſchienen: 


ein Scheindild der Gottesfurcht; Heuchelei iſt fein Character, Portugieſen! Wenn Eure rechtmäßig ausgeſpro⸗ 

Unſittlichkeit feine Natur, Hertſchſucht die Triebfeder ſeiner 9 FERN ; 8 gerpt, 

r er umhüllt fich ini Nacht und ahnt fene chenen Wuͤnſche, wenn die Vorſtellungen der verschie⸗ 
Streiche mit Vorſicht, um deſto ſicherer zu treffen; er legt denen Volksklaſſen, der Tribunaͤle, der ausgezeichnet⸗ 
feine Netze von der niedrigen Huͤtte au, dis zu dem Palaſte ſten Corporationen, wenn das Beſte des Staats, die 


er Koͤnige aus; arm oder reich, ſchwach oder ſtark, nichts Wuͤrde des Throns i 

wird von ihm verſchmaͤht, wenn es ihn nur zum Ziele führt. Ehrgeiz ein rn Rn Ele A 79815 
Mit einem Worte, der Jeſuitismus iſt heutiges Tages noch, N beſtreitb . # 
was er zu den 1175 war, wo die achtbarſten Rechtsverſtän⸗ lich unbeſtreitbare Rechts⸗Grundſaͤtze in mir den Ent⸗ 
digen deffen ſchaͤndliche Handlungen aufdeckten, wo die Par ſchluß hervorriefen, zur Ausführung der urſpruͤngli⸗ 
K ee 06 Boutuglehfegen Moneeihie gu. fehrei- 
faͤuberten.“ Hr, Vienllet ſtimmte zuletzt für die Verwerfung N die drei Staͤnde des Koͤnigreichs zuſammen 
des Gefetzentwurfes, worauf der Schluß der Berathung aufs zu erufen, fo macht der Getſt des Aufruhrs, zitternd 
Neue verlangt und endlich mittelſt unzweifelhafter Stimmen“ vor dieſem geſetzlichen Mittel, ihn fuͤr immer nieder⸗ 


)))) ubee, le tin Anregungen, um 1 
erichterſtatter Hr. Reſum“ machen 1 1 5 , ut 
Jaͤchſt die Diseuſſton über die einzelnen Artikel des Ent, erſprießlichen Anwendung deſſelben zu widerſetzen, und 


fes und über die vorgeſchlagenen zahlloſen Amen demegts bes die Revolutionen zu verewigen, die ſeit Jahren ſo 
ginnen. a ; viel Ungluͤck über uns gebracht, unſere heilige Reli⸗ 
Der Meſſager von Marſeille meldet: daß am 2 ſten gion angegriffen, den Thron umgeſtuͤrzt, die National⸗ 
v. M. mittelſt des Telegraphen der Befehl dort einge- Ehre beſchimpft, unſere Unabhaͤngigkeit gefährdet, 
gangen ſey, die daſelbſt für Rechnung der Regierung und unſere politiſche Exiſtenz beinahe vernichtet haben. 
gemietheten 32 Transport⸗Schiffe innerhalb drei Tas Portugieſen! diefe Sache iſt wahrlich die Eurige! Ich 
gen nach Toulon zu ſpediren. Daſſelbe Blatt fuͤgt rufe Euch, um bei den rechtlichen Berathſchlagungen, 
binzu, daß man in Marſeille allgemein von der Er⸗ welche ſtattfinden werden, Zeuge — 755 Ich beab⸗ 
richtung eines Lagers von 50,000. Mann im Depart. ſichtige lediglich das Beſte des Volks; ich wuͤnſche 
des Var ſpreche. Die Koͤnigl. Brigg le Lancler batte Nichts, das nicht auf den ſtrengſten Grundſatz der Le⸗ 
Toulon am 27. verlaſſen, und man glaubte, daß fie gitimität gegruͤndet wäre, — Euch, Portugieſiſchen 
beſtimmt ſey, jenen Transport Fahrzeugen zur Es⸗ Soldaten ‚gebührt es, vermoͤge Eures ehrenvollen 
corte zu dienen. In dem Hafen von Rochefort wer⸗ Standes, dieſe ruhmwuͤrdige Unternehmung zu befoͤr⸗ 
den die Zuruͤſtungen ſehr eifrig betrieben und machen dern, und ſelbigen von dem Schimpf zu reinigen, den 
die Aushebung einer großen Anzahl von Matroſen Uebelgeſinnte oder Betrogene darauf geworfen haben. 
erforderlich. Aus Bordeaur ſchreibt man, daß ſo⸗ Ich kenne Eure Herzhaftigkeit; denn ſchon einmal 
gar verhelrathete Männer und Familienvaͤter gepreßt habt Ihr mir geholfen, eine Faction zu zerſtoͤren; Ihr 


— 
— 


werdet, wenn die Unmſtaͤnde es erfordern, mir wleder⸗ 


datei behuͤlftich ſeyn. Die Beſchwerden find leicht, 
air ren = füß, wenn man ſich fuͤr eine gute 
Sache ſchlaͤgt. Ich werde Diejenigen wieder auf⸗ 
ech, zum Verbrechen verführt wurden und 
zurtekkebren. Das Geſetz wird das Schickſal Derje⸗ 
nigen beſtimmen, die eine ſo hellige Pflicht nicht er⸗ 
fuͤllen werden. Volt and Soldaten von Portugal, 
vereinigt Euch mit mir, und laßt uns den Revolutio⸗ 
nen für immer ein Ziel ſetzen! — Pallaſt zu Ajuda, 
den 23. May 1828. Der Infant⸗Regent. 
Die Zeitung vom 23 ten d. enthält im nicht officiel⸗ 
len Theile mehrere elngeſendete Berichte über Audien⸗ 
zen verſchiedener Deputationen von Provinzialſtaͤdten; 


in einem derſelben iſt dem Infanten wieder der Titel 


ö eben. 1 
W vom aaſten d. und an allen Stra⸗ 


befindet ſich eine Bekanntmachung, deren we⸗ 
1 — Aa folgender iſt: Es iſt zur Kenntniß 


der Politzei⸗Intendantur gekommen, daß mehrere Per⸗ 


nen gedruckte und geſchriebene Proclamationen aus 
en e „ und, anſtatt dieſelben den Ortsbe⸗ 
hoͤrden, Behufs deren wohlverdienter Vernichtung zu 


R gezei : 

bie e e kiſſabon den 23. May 1828. 
(gez.) Joſe Barrata Freyre de Lima. General⸗ 

ITntendant der Polizei. 
ie Gazeta 
De Auszüge aus Tages- Befehlen, wel e zahl⸗ 
reiche Perminderungen in dem Perſonale der Offiziere 
in der Armee ankuͤndigen. In dem offiziellen Tbeile 
der Zeitung vom 23ſten lieſt man folgenden Avi ſo: 
„Der Herr Infant⸗Regent befiehlt der Koͤnigl. Jun⸗ 


ta des Handels, des Ackerbaues, der Fabriken und der 


ahrt dieſer Koͤnigreiche, ohne Zeitverluſt eines 
8 oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, 
daß die Barre der Stadt Porto durch die Fahrzeuge 
der Koͤnigl. L welche dahin abgegangen ſind, 
nach Maaßgabe der Seegeſetze blowirt wird, ſowohl 
in Betreff der Fahrzeuge, welche hinein, als fuͤr die⸗ 
jenigen, welche herausſegeln wollen. — Ew. Excel⸗ 
lenz haben Vorſtehendes in Ausführung zu bringen. 
Gott erhalte Ew. Excellenz. Den 22. Mah 1828. 
a Ant. de 9 9 ER umge 
orgeftern hatte der engliſche Bothſchafter eine 
ee der fremden Miniſter bei ſich. Das 
letzte en een ſoll ihm Inſtruktionen 
von Lord Dudley mitgebracht haben, 


* 


102 - i 
wurde, die englifd 
Miguel habe feine Ehre verwirkt und werde ihn weder 
als König noch Regenten, fondern nur als Stellver⸗ 
Der Infant hat 


de Lisboa der letzten Tage enthaͤlt fort⸗ 


worin erklaͤrt 


e Regierung ſey der Anſicht, Don 


treter ſeines Bruders anerkennen. 
befohlen, ein Corps von 2700 Freiwilligen auszuh.⸗ 
ben und unter den Befehl des Herzogs von Cadaval 
zu ſtellen. Es heißt indeffen, Don Miguel habe feine 
* Effecten bereits an Bord einer Fregatte 
geſchickt. 8 a 

Wahrſcheinlich, ſagen 
Criſe zu Liſſabon bereits eingetreten. Der Infant 
fol alle Vorkehrungen zur Flucht getroffen haben; 
dagegen ſoll die Gegenparthei bedacht geweſen ſeyn, 
ihn nicht entkommen zu laſſen. Die Garniſon von 


Liſſabon iſt conſtitutionell geſinnt und wollte das Fort 


St. Julian in Beſitz nehmen; man glaubte, fie würde 
ſich der Königin 
fie nach Braſilien zu ſchicken. f 
Hier in Liſſabon liegen gegenwaͤrtig das Iſte, ate, 
7te und rote Infanterie⸗Regiment, denen jedoch eben 
ſo wenig, wie der Cavallerle, zu trauen iſt. Die 
beiden erſteren haben ſich geweigert, zu fechten, und 
die beiden letzteren find entſchieden conſtitutionel. Die 
abſolute Regierung hat alſo nur ungefaͤhr 2000 Poli⸗ 


zei⸗Soldaten und etwa 2000 Mann regulairer Truppen 


auf ihrer Seite. 
rie⸗Regiment, { i 
Regiment, das gte Bataillon des Schuͤtzen⸗Corps und 


Ein Bataillon vom 16ten Infante⸗ 


„ Feloſtuͤcke find unter Befehl des Don Alvaro da 


Souſa von hier abmarſchirt. Ihnen folgte das gte 
Jaͤger⸗Regiment, das aber vermuthlich zu der Gegen⸗ 


parthei uͤdergehen wird. 


Am 24fien Abends kam das Dampfboot von Villa⸗ 
nova hier an und meldete, daß das 1ofe Infanteriec⸗ 
Regiment, 960 Mann ſtark, welches hier erwartet 


wurde, über Tomar nad; Oporto zu marſchirt if. 


Unterwegs fließen: über 100 Freiwillige zu Pferde aus 
e zu 3 ö Dr zu er liegenden 
Truppen haben denſelben Weg eingeſchlagen. Die 
confitutloneffen Truppen. folen fi berge g. 
von hier befinden, g ’ 

Unfre Lage wird mit jedem Tage bedenklicher. 
Regierung hat zu Schreckens⸗Mitteln ihre Zuflucht 
genommen. In der Nacht vom 23ften auf den aaſten d. 


ſollten mehrere Verhaftungen vorgenommen werden. ; 3 


Die Marquiſe von Lavradio und Valenga, der Graf 


von kinhares, die Generale Sebaſtlao, Cabreira und 5 


Bento Franca, Oberſt Valladas und ein Kaufmann, 
Namens Marreira, wurden aufgeſucht. Mehrere 
derſelben ſind entkommen; Graf Linhares ſoll ſich am 
Bord der engliſchen Fregatte Pyramus befinden. 


fanten und deſſen Miniſter gefchrieben und ſich gleich 
darauf gefluͤchtet. | 


Die Proclamationen und Manifeſte der Junta von 


Oporto ſind bei ſchwerer Strafe zu leſen verboten. 


Londoner Blaͤtter, iſt die 


und des Infanten bemaͤchtigen, um 


eine Escadron vom 7ten Cavallerie⸗ 


Be; 
hatte vorher einen fehr freimuͤthigen Brief an den In⸗ 


Unſre 


< — 


Am ea4ſten wurden drei achtbare 


eine derſelben im Haufe hatten. 


Vorgeſtern und geſtern wurden die Verhaftungen 


immer häufiger. Leute von jedem Alter und Stande, 


ſogar ein bucklichter Knabe von 15 Jahren, wurden 
in's Gefaͤngniß abgefuͤhrt. Don Pedro de Mello 
Breyner, ein allgemein geachteter Richter, wurde in 
den Thurm von Bugto geworfen. Ein gleiches Schick⸗ 
ſal hatte der Graf Ficalho; der alte Erzbiſchof von 
Elvas iſt jedoch entkommen. Viele Gefangene wur⸗ 
den Nachts aus den Kerkern in den Thurm von Juliao 
abgefuͤhrr. er 
Neulich unterſuchte eine Abtheilung von Polizei⸗ 
Soldaten das Nationaltheater und nahm alle alten 
Flinten und Degen von dort weg. Am Abend ſollte 
ein Stuͤck im Theater gegeben werden; es wurde 
jedoch, in Ermangelung der dazu noͤthigen Waffen, 
aufgeſchoben. f 


Der Militair⸗Rath in Porto ſandte ſeine Erlaſſe 


auch dem dortigen Biſchofe mit dem Erſuchen zu, dem 
Elerus in feinem Sprengel davon Anzeige zu machen, 
worauf dieſer Praͤlat am 19. May willig und beifaͤllig 


antwortete. 2 
Die Contre-⸗Revolution in Portugal erſtreckte ſich 


am 24. May bereits von Oporto bis zum Norden von 


ro und Bat a, und ſuͤdlich bis nach Coimbra und 
u „ d. h. fie erſtreckte ſich uͤber ungefaͤhr die 
Haͤlſte von ganz Portugal. — So uͤberzeugt iſt man, 
daß die Contre⸗Revolution von Oporto uͤber die Abſo⸗ 
lutiſten den Sieg davon tragen werde, daß die Haͤup⸗ 
ter der Conſtitutionellen, welche, gleich nachdem Don 
Miguel die Maske abwarf, nach London fluͤchteten, 
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ſich bereits anſchicken nach Portugal zuruͤckzukehren. 


In Liſſabon erwartete man, daß die Charte ſchon 24 


Stunden nach Abgang des letzten Dampfbootes wieder 
eingefuͤhrt ſeyn wuͤrde. ee 
> England. 
London, vom 4. Juni. — Der Herzog von Cum⸗ 
berland und Prinz George von Cumberland beſuch⸗ 
ten den König geſtern Morgen in Windſor. ö 
Der Graf von Aberdeen empfing geſtern Nachmit⸗ 
tag um 2 Ubr im auswärtigen Amte die fremden Ges 
ſandten, welche alle, mit Ausnahme des Fuͤrſten 
Lieven, des Ruſſiſchen Geſandten, der ſich gegenwaͤr⸗ 
kteg bei Sr. Majeftät zu Windſor befindet, in voller 
Gala erſchienen. 
Herr Wesen Fitzgerald kam geſtern Morgen von Ir⸗ 
land hier an, und hatte mit dem Herzoge von Wel⸗ 
lington und mit Herrn Peel Conferenzen. 5 


em Times zufolge, durften Se. K. H. der Herzog 


yon Clarence, um ihrer Geſundheit willen, das Amt 
eines Ober-Admirals niederlegen. a = 
Im Oberhauſe reichte am zten d. der Graf v. Malmes⸗ 
bufp eine Petition ein, in welcher Jemand vor einem Aus⸗ 
ſchuſſe des Hauſes uber die ſichern Mittel beſeaet zu werden 
wünſchte, welche er kenne, um, ohne irgend ein Individuum 


Leute verhaftet, die 


machen. — 


letzteren nur 5 ) 
der Abgaben auf Bier und 


* 
* 


ae 15 


und Handelsverfaſſung wieder zu der glänzendften Höhe 
erheben. Die Bittſchrift N 13 4 15 
Im Unterhauſe reichte Sir E. Knatchbull ei 

der Bewohner von Rocheſter und Chatham und det each 
barſchaft dieſer Städte ein, worin man ſich darüber beklagte, 
daß die Verbrecher zu oͤffentlichen Begeben cn £ 
weshalb die Tagelöhner in jenen Gegenden Fchiwieriger Arbeit 
erhalten koͤnnten und keinen ſo guten Unterhalt gem IM als 
jene. Der Baronet bemerkte, das Uebel, uͤber we es ſich 
die Bittſteller beklagten, ſey ſehr ernſthafter Natur, und er 
hoffe, daß der ſehr ehrenwerthe Herr (Hr. Peel) es in Be⸗ 
trachtung ziehen würde. — Hr. Peel erwiderte, es ſey un 
möglich, die angeführten Thatſachen abzulaugnen, allein man 
müffe bedenken, woher die Regierung die Mittel neh 
ſolle, die Verbrecher anders als durch ihre eigene Arbeit zu 


unterhalten, da die Koften für die Deportation derſelben nach 


Neu⸗Suͤd⸗Wales ungeheuer wären. Die Regierung wuͤrde 
daher fürs Erſte keinen andern Ausweg finden, als die De⸗ 
linquenten für öffentliche Werke zu gebrauchen. — Die Peti⸗ 
tion wurde indeſſen niedergelegt. — Lord Palmerfton- über; 
reichte eine Bittſchrift von dem Kanzler, den Profeſſoren und 
den Studenten der Univerſitaͤt Cambridge gegen die Neger⸗ 
ſelaverei, bei deren Vorleſung er beſonders den Theil hervor, 
hob, welcher das Haus aufforderte, zu den Nefolutionen von 
1822 zurückzukehren, und dieſelben in volle Wirkſamkeit zu 
ſetzen. Er ſchloß mit einer en Anempfehlung der in 
n — 


der Petition ausgeſprochenen Wuͤnſche. — Hr. R. Gordon 
1 77 fein Bedauern darüber aus, daß die erſte Handlung 
es edlen Lords, nachdem er ſein Amt niedergelegt, die Bei⸗ 


bringung einer Bittſchrift von dieſer Art ſey, und daß er ſich 
auf dieſe Art willig zeigte, die ungegruͤndeten Verlaͤumdun⸗ 
gen gegen unfere Coloniſten zu unterſtuͤtzen. Es betrübe ihn, 
daß die Univerſität Cambridge das Geſchrei uͤber den trockenen 
Gegenſtand der Negerſelaverei erneuere. Vor den Feiertagen 
habe er die Abſicht gehabt, eine Motion zur Unterſuchung 
aufzuſtellen, aber die Veränderungen im Departement der 
Colonieen haͤtten ihn umgeſtimmt. Er zweifele nicht, daß der 
tapfere General, der jetzige Seeretair fuͤr die Colonieen, wel: 
cher doch, gleich feinem Vorgaͤuger „ein Mann von Verſtand“ 
fern wuͤrde, (Gelächter), dieſe Frage auf die geziemende Weiſe 
ehandeln und nicht durch die Unterſtuͤtzung der Anſichten der 


de. — Lord 
der Univerſit t 
deutende Geſellſchaft wurde keine ungegruͤndaten Anſpruͤche 

h Hr. Hume bat das Haus, (eine Aufmerkſamkeit 
auf die Petition zu richten, welche er ihm vorzutragen im 
Begriff ſtehe. Sie beziehe ſich auf die, auf Bier und ge 
brannte Waſſer gelegten Abgaben und auf die, durch die 
Veraͤnderung der Abgaben für die geiſtigen Getronke, für den 
Bierhandel hervorgebrachte Wirkung. Vor 2 oder 3 Jahren 
ſey die Abgabe erniedrigt worden und ſeitdem habe die Bier: 


Bittſteller eine aͤrmliche Popularität zu erlangen fuchen kai, 
uchen 


almerſton unterſtüͤtzte noch einmal das Anf 


Conſumtion abgenommen. In England ſey dleſelbe in den 


letzten zwei Jahren um 10 pCt. geringer geweſen. 
ſchon fruͤher geſagt, daß te e ; 
Abgaben für geiftige Getränke die Conſumtion des Bikres 
verringere und vielmehr auf jenen Aktikel lenken werde, was 
von den nachtheiligſten Folgen für die Sittlichkeit der Ge⸗ 
meinheit ſey. Außerdem ſey die Verſchiedenheit der Abgaben 


Er habe 


ürden, 


zu beeinträchtigen, das Land in feiner nanziellen, agrarischen 


eine Bi rift 


nehmen 


t. und meynte, eine ſo alte, gelehrte und be⸗ 
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einer Reduction der 


für geiſtige Getraͤnke in England und end ſehr groß, 


im erſteren betrage dieſelbe 3 Shill. 2 D. pro Gallon, im 
bill. 0 O. Wenn das Haus eine Reduction 
en an, Malz zugestehen wolle, ſo würde 
dies für die Einkünfte und 
Einfluß ſeyn. — Der Kauzler der Schatzkammer entgegnete, 
die Quantität des conſumirten Malzes verringere ſich 


eine wie große Abnahme auch in der. Wir Conse 
treten möchte. — Die Bittſchrift ward zum Druck befördert 


Hr. Heatheote brachte eine Petition von den Wollproducenten 


* 


as Publikum von wohlthaͤtigem 


— 
in Crowland und andern Orten von Lincoluſhire bei, worin 
um eine Ade Abgabe für jenen Artikel gebeten wurde. 
Er Beier te, er muͤſſe den Wunſch ausſprechen, daß die ge⸗ 
1 artige Regierung den einheinnifchen Producenten größere 
Ermuthigung gewaͤhren moͤchte, als die fruͤhere. Die Peti⸗ 
tion ward darauf zum Druck befoͤrdert. i j 
Marquis von Palmella hat, die Junta in Porto 
Aae als die einzige Repraͤſentation der ſouverainen 

utorität des Königs Don Pedro, feines Herrn, 
anſehend, feine diplomatiſchen Functionen unter deren 
Leitung hier wieder angetreten. Die Times ſagen: 
„Das Beiſpiel eines, mit dem Zuſtande und der 
Staͤrke der Partheien ſo wohl bekannten Miniſters, 
der ſo vertraut mit den Anſichten der andern Regie⸗ 
rungen und ſo wenig zu uͤbereilten Maaßregeln geneigt 
iſt, wird wahrſcheinlich allgemein befolgt werden.“ 


Au Niederlande. 
Bruͤſſel, vom 3. Juny. — Man verſichert nun⸗ 
mehr als entſchieden, daß die Ernennung eines Di: 
ſchofs ſehr bald werde auf officiellem Wege angezeigt 
werden, desgleichen will man, wiewohl nicht ſo ſicher, 
von der Ernennung eines zweiten wiſſen. 

Das Jourpal de la Belgique meldet: „Reiſende, 
die aus den noͤrdlichen Provinzen hier ankommen, ſagen 
aus, daß fie in den verſchiedenen Seehaͤfen dieſes 
Theils unſers Reiches ungewoͤhnliche Thaͤtigkeit auf 
den Werften wahrgenommen haben; ſie verſichern 
ſelbſt, daß zur Lieferung von Lebensmitteln Contracte 
geſchloſſen worden ſeyen.“ re 

In dem Hafen von Antwerpen find im Monat May 
108 Schiffe angekommen; unter dieſen die meiſten aus 
den Häfen Frankreichs, Englands und dem Norden 
Europas. ö N 
1 Ruß lan d. 

Odeſſa, vom 29. May. — Vorgeſtern ſind Ihre 
Majeſtaͤten der Kaiſer und die Raiferin von Rußland 
bier angekommen; Se. Majeſtaͤt der Kaiſer iſt geſtern 
Abend, in Begleitung des General Benkendorf, wie⸗ 
der ins Hauptquartier abgereiſt, wohin Ihm Graf 
Neſſelrode dieſen Morgen gefolgt iſt. Man verſichert, 
der franzoͤſiſche Botſchafter, Duc de Mortemart, 
welcher am 25ſten in Bender anlangte, werde feine 
Antritts⸗Audienz im Hauptquartier erhalten. — Aus 
dem Lager vor Ibrail vernimmt man, daß die Bela⸗ 
gerungs⸗Arbeiten dieſes Plotzes, unter der Leitung 

Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürften Michael, mit 
groͤßter Thaͤtigkeit betrieben werden; die erſte Eir- 

cumvallations-Linle war bereits eröffnet, und die 
zweite wird unverzüglich. vollendet ſeyn. — In dies 

ſem Augenblicke verbreitet ſich das Geruͤcht, daß der 

Admiral Kreigh eine tuͤrkiſche von Trebiſond nach 

Anapa beſtimmte Expedition, an deren Bord fich 

Waffen, Munition und 800 Mann Truppen befun⸗ 

den haben ſollen, im ſchwarzen Meere aufgefangen 

un: Die Feſtung Anapa fol Übrigens denſelben 
ruͤchten zufolge eine weit ſtaͤrkere Befagung haben, 
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Die erſte Maaßregel, welche die ier 


„ 
fo; 


Waffen zu rufen. Huſſein Paſcha iſt in das Lager 
von Daud 


geben wird. — In der Hauptſtadt war bei Abgang 
dieſer Nachrichten alles vollkommen ruhig, und bis 
dahin weder ein Kriegsmanifeſt noch irgend ein Aufruf 
anderer Art von Seite der Pforte erlaſſen worden. 
Ddeſterr. Beob.) 


Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze. 
Jaſſy, vom 26. May. — Am ıafen hat eine Ab⸗ 
thellung der Garnifon in Braila einen Ausfall ge⸗ 
macht, in der Abſicht, einige Heu⸗Vorraͤthe, deren 
die ruſſiſchen Truppen ſich bemaͤchtigen konnten, zu 
verbrennen. Die Türken hatten dabei einen Verluſt 
von 14 Todten und 20 Bleſſirten, der der Ruſſen 
war etwas geringer. Am 15ten find die Vorarbeiten 
zur Belagerung durch das Feuern aus der Feſtung be⸗ 
deutend erſchwert worden und es ward daher beſchloſ⸗ 
ſen, ſolche nur des Nachts zu betreiben. Mehrmalige 
Aufforderungen zur Uebergabe ſind erfolglos geblieben. 
Am zıften hat im Lager eine religiöfe Feier ſtattgefun⸗ 
den. Man glaubte, daß am 24ſten ein Haupt⸗Angriff 
auf die Feſtung gemacht werden wuͤrde. Die Staͤrke 
der ruſſiſchen Truppen, welche den Pruth uͤberſchrit⸗ 
ten haben, und derjenigen, welche bei Ismail ſtehen, 
wird zuſammen auf 180,000 Mann geſchaͤtzt. Die Bes 
lagerungstruppen vor Braila ſollen etwa 26,00 M. 
betragen; die tuͤrkiſche Beſatzung nebſt den waffenfä: 
higen Einwohnern nur 8ooo Mann. Giurgewo iſt 
auch bereits eingeſchloſſen. In der Wallachei ſollen, 
außer dem Belagerungs⸗Corps vor Braila, 25,000 
Rufen ſtehen. i IE 
Fzernowitz, vom ıflen Juny. — Briefen aus 
Jaſſy vom zo. May zufolge hat ſich der Kaiſer Nicolaus 
aus dem Hauptquartier zu einer Zuſammenkunft mit 
Ihrer Mafeſtaͤt der Kaiſerin, Seiner erlauchten Ge⸗ 
mahlin, nach Bender begeben; der Großfuͤrſt Michael 
aber iſt bei der Armee geblieben. Am 24. Map ſoll 
das Bombardement von Ibrail ſeinen Anfang genom⸗ 
men, und am asſten ein großer Theil der Feſtung zehn 
Stunden lang in Brand geſtanden haben. Bis zum 
25. May war die ruſſiſche Armee noch aüf keinem 
Punkte uͤber die Donau gegangen. Nach den Anſtal⸗ 
ten, welche getroffen werden, zu urtheilen, ſcheint 
es, daß der Uebergang zu gleicher Zeit auf drei Punk⸗ 
ten, zwiſchen Ismail und Tomarowa, zwiſchen Gallatz 
und Ibrail und zwiſchen Siliſtria und Giurgewo 
Statt finden werde. Am 25. May find der ruſſiſche 
Staatsrath Graf Strogonoff, Sohn des ehemaligen 
ruſſiſchen Geſandten bei der hohen Pforte, dann der 
Staatsrath Müller und der Hofrath Struve, alle 
drei zum Departement der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten gehoͤrig, zu Jaſſy angelangt. Selbe erwarteten 
die Ankunft des Kanzlei⸗Direktors dieſes Departe⸗ 
ments, des wirklichen Staatsraths von Sturdza, 


er 


U 


n Dat ha Paſcha ausgezogen, von wo er ſich, 
wie man glaubt, uͤber Adrianopel nach Schumna be⸗ 
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mit dem Übrigen Kanzlei⸗Perſonale, um ſich dann ins⸗ 
geſammt nach Buchareſt zu verfügen, wohin ihnen 
Graf Neſſelrode, welcher in Begleitung des Staats⸗ 
raths Anton Fonton ſich im Hauptquartier befindet, 
nachfolgen, und dort den Sitz ſeines Miniſterial⸗ 
Bureaus aufſchlagen wird. Es hieß fortwährend, 
daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Nicolaus Sich gleichfalls 
nach Buchareſt begeben werden. (Oeſterr. Beob.) 


Neiffe, vom 14ten Jung 
Geſtern ereignete ſich hier ein Unfall, der nicht nur 
für die Einwohner ſelbſt, ſondern auch für die Stadt 
leicht verderblich haͤtte werden koͤnnen. Es entzuͤn⸗ 
dete ſich nehmlich in einer der Pulvermuͤhlen Nach⸗ 
mittags um halb 4 Uhr das Pulver. In wenig Au⸗ 


genblicken flogen ſaͤmmtliche Pulvermuͤhlen in die Luft. 


Die Veranlaſſung dazu hat bis jetzt noch nicht ermit⸗ 
telt werden koͤnnen. Der Muͤhleninſpector und 2 Ar⸗ 
beiter ſind toͤdlich verwundet, ſonſt iſt jedoch niemand 
beſchaͤdigt worden. i 8. 


Kunſtausſtel lung 
der ſchleſ. vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft. 


(Fortſetzung.) Unter den Arbeiten des Herrn 
v. Großmann iſt die ſauber ausgefuͤhrte Bleiſtift⸗ 
zeichnung — eine Anſicht von Breslau, mit den vor⸗ 
zuͤglichſten Gebäuden der Stadt in 36 kleinen Rand⸗ 
feldern namhaft zu machen. Moͤge ſein Unternehmen, 
dies Blatt durch den Berliner Kuͤnſtler Heſſel in 
An arbeiten zu laſſen, recht viel Unterſtuͤtzung 

inden! 0 2 

Von einer Berliner Kuͤnſtlerin, Fräulein Harz, 
finden wir 3 Kopien nach berühmten Meiftern, No. 
giebt den Atlas, in deſſen Behandlung Netſcher fi 
beſonders auszeichnete, recht taͤuſchend; ſaubere Aus⸗ 
fuͤhrung iſt ein Vorzug dieſes Bildes, ſo wie die ſchoͤne 
Behandlung des Halbdunkels in No. 31 nach v. Steen. 


No. 32 war zwar ſchon in einer fruͤheren Ausſtellung 
in einer Kopie von einem ſchleſiſchen Kuͤnſtler, doch 


zieht es immer wieder vieler Blicke auf ſich, wegen 
ſeiner zarten Behandlung. 

Hr. Kloß d. J., hat bereits in fruͤhern Darſtel⸗ 
lungen ſein Talent fuͤr die Landſchaft bekundet; unter 
den diesmaligen 3 Stuͤcken verdient beſonders No. 35 
einer ehrenvollen Erwaͤhnung, es ſcheint eine Kopie 
nach einem niederlaͤndiſchen Meiſter zu ſeyn, den der 
Kenner auch leicht errathen wird, wenn auch der Name 
deſſelben nicht im Verzeichniß angeführt if, Das 
Segel und Tauwerk des Schiffes ſammt der thaͤtigen 
Mannſchaft iſt mit beſonderem Fleiße ausgeführt. 

Der Abſchied Hectors, eigene Erfindung vom Hrn. 
Krieger dem Vater, ſcheint durch feine Farbenkoͤne 
zu beſtechen; was die Zeichnung betrifft, fo läßt das 
Bild viel zu wuͤnſchen uͤbrig. Unter den Arbeiten ſei⸗ 
ner Tochter Lina ſehen wir hier abermals ein ſchoͤnes 
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Converſationsſtuͤck nach Netſcher No. 40, der Atlas 
iſt der jungen Kuͤnſtlerin, fo wie in früheren dargebo⸗ 
tenen Bildern beſonders gelungen. 

Die beiden Bilder vom Hrn. Krieger dem Sohne, 
beweiſen die Fortſchritte des Kuͤnſtlers, beſonders an⸗ 
ſprechend iſt No. 42; das Original nach Carlo Dolce 
ſcheint etwas nachgedunkelt zu ſeyn, wie man aus dem 
ſchoͤnen Kupferſtiche von Gleditſch ſchließen darf; Hr. 
Krieg 11 hat dies in der Haltung nicht ganz gluͤcklich 
zu vermeiden gewußt. Ne 5 

Eine Zierde dieſer Ausſtellung find die Landſchaften 

von Hrn. Kunkler, der beſonders in Gebirgsgegen⸗ 
den ſein Talent fuͤr das Auffaſſen und Darſtellen der 
großartigen Natur hinreichend beweiſet. Seine Waſ⸗ 
ferfälle haben eine Wahrheit, daß man das tobende 
Element zwiſchen den Felſen hervorſprudeln fieht, feine 
Fernen und üppigen Matten in der Nähe feuchter Um⸗ 
gebungen, find bis zur Täufchung behandelt, mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen Bildes, wo der Mittelgrund etz 
was zu manierirt erſcheint. Den Vorzug verdient 
No. 52., nicht blos darum, weil es das groͤßte iſt, 
fondern weil befonder& die meiſterhafte Behandlung 
des Waſſers und der Mitteltoͤne von großem Studium 
der Natur zeugt; nur ſeine Baͤume koͤnnen uns nicht 
ganz befriedigen, fir haben hr wenig Abrundung. Wir: 
bedauern nur, daß alle Stuͤcke ſo tief gehaͤngt ſind, 
dadurch geht ein großer Theil ihres Genuſſes verlo⸗ 
ren; das gilt vorzuͤglich von dem fauber ausgefuͤhr⸗ 
ten Bilde No. 54. 55 : 

Von Herrn Baurath Langhans ſind mehrere 
Zeichnungen auf Stein ausgeführt; ein neues Feld, 
welches der geniale Kuͤnſtler erſt ſeit Kurzem betreten 
hat und feine Leiſtungen geben etwas Vorzuͤgliches, 
beſonders iſt Dürers Haus das Gelungenſte. 

Hr. Leſchner, der uns ſchon früher durch manche 

efaͤllige Kopie erfreute, hat auch diesmal ſein Talent 
In Viehſtͤcken bewaͤhrt. No. 60. iſt außerordentlich, 
anſprechend und eine Zierde dieſer Ausſtellung. 

Fraͤulein Fanny L. macht ihrem. würdigen Lehrer 

wiß recht viel Freude, wie ſich von der ſaubern Aus⸗ 
führung ibrer Arbeiten erwarten laͤßt. 8 

Die kandſchaften ihrer Schweſter Fraͤulein Louiſe 
L. gehoͤren uneer die vorzuͤglichen Bilder; fie find. mit 
einem Fleiße und einer Sauberkeit ausgefuͤhrt, daß in 
der einen die Haltung der mannichfachen Baum⸗Par⸗ 
thien in No. 68. eben ſo ſehr erfreuen, wie in der an⸗ 
dern Nr. 67. die Gluth des ſuͤdlichen Himmels der 
zwiſchen den durchſichtigen Baͤumen ſchwebende Duft 
und die ſchwierige Behandlung des Halbdunkels im, 
Vordergrunde. 9 - a 1 

Hr. Maler Muͤcke iſt, wie wir aus ſicherer Quelle 
wiſſen, durch eine große hiſtoriſche Arbeit verhindert 
worden, etwas anders als ein Portrait nach dem Le⸗ 
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ben (Zeichnung) zu liefern, doch bere i die geiſt⸗ 
reiche Auffaſſung und die pprechende 2 nicht ju 


erfreulichen Hoffnungen. 23 
gir ® (Der Beſchluß folgt.) 
5 * 4 20 W 


5 


2 Berlobungs : Anzeige, n 
Die Verlobung un erer aͤlteſten Tochter Fanny mit 


dem Kaufmann Herrn L. Guttentag, zeigen wir 0 


allen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Breslau den 15. Juni 1828. 1 1 7 
M. G. Wiener und Frau, aus Liſſa. 
Als Verlobte empfehlen ſich En 
Fanny Wiener. 


Verbindungs⸗ Anzeige i 

Unſere am roten d. M. hier vollzogene eheliche Vers 
bindung beehren wir uns theilnehmenden Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Schreibendorf bei Landshut den 12. Juni 1828. 

N u v. Thielau, geb. v. Craus z. 
„v. Thielau, Lieutenant im 7ten Linien⸗ 
Ignfanterie⸗Regiment. W 


Durch den Tod des Breslau Brieg ſchen be noſchaſts⸗ N 
Syndick, Koͤnigl. Pr a ia 
und Bean E 


zeichneten Colle wein ſehr achtungs⸗ 
wercher Mitarbeiter entriße u, der ſich durch 
feine 28jährige Amtszeſt, nicht nur ſtets durch die 


ſorgſamſte Puͤnktlichkeit, unermuͤdliche Thätigkeit, 


die ſtrengſte Redlichkeit und lobenswuͤrdigſte Anhaͤng⸗ 
lichkeit an den Landſchaftlichen Verein ausgezeichnet 


hat, ſondern auch zuvorkommende Gefälligkeit, ug⸗ 


tung und Freundſchaft gegen Alle, die fein Geſchaͤfts⸗ 
leben beruͤhrte, damit zu verfnüpfen verſtand. Wir 


wuͤrdigen Landſchaftlichen Beamten, ſondern auch den 


an ihn wird immer von Erkenntlichkeit begleitet ſein, 
die es uns auch zur Pflicht macht, dies wahrhafte 
Zeugniß und unfere Gefühle hier mit oͤffentlich auszu⸗ 
ſprechen. Breslau den raten Juny 1828. 
Das Collegium und Beamte der Breslau 
ſchen Fuͤrſtenthums Landſchaft ıc, 


Berichtigung. In dem Bericht über die Kunſtausſiellung 

in der Zeitung vom 15ten de, bittet man in der raten 

Zeile von unten, zu leſen; Dahl, ſtatt Kahl. 

5 - * * — 
Dheater⸗ Anzeige. 

Montag den roten: Johanna von Montfaucon⸗ 


Beilage 


ö 
\ 


bekrauern in ihm nicht allein den Verluſt eines fehr 


eines wohlwollenden Freundes, und unſer Andenken 


Brieg⸗ f | 


— 


| Be | 
Beilage zu No. 189. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 16. Juni 1828. 


In W. G. Korns Buchhandl, iſt zu haben: 
Andachtsſtunden für betruͤbte und frohe 
Herzen. Zwoͤlf Predigten von F. Girardet. zr 
Bd. gr. 8. Er . Nthlr. 5 Sgr. 
Die Königlich Preußiſche Medicinal⸗Ver⸗ 
faffung, oder vollſtaͤndige Darſtellung aller, das 
Medicinalweſen und die mediciniſche Polizei in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffenden Geſetze, Ver⸗ 
ordnungen und Einrichtungen von F. L. Auguſt in. 
Ar Bd. enthaltend die Medicinalverordnungen von 
1823 bis 1827. gr. 8. 5 Rehlr. 


Die ste Lieferung von Herders Werken, 
iſt fo eben erſchienen und werden die Herren Praͤ⸗ 
numeranten erſucht, dieſelbe guͤtigſt in Empfang 
nehmen zu wollen. 


Angekommen e Fremde. 

Am z3ten: Inu den 3 Bergen: Hr. Falk, San 
guter, von Poſen ; Hr. Walloͤt, Kaufmann, von Oppenheim. — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Hamburger, Kaufm., 
von Iſerlohe; Hr. Seiffert, Kaufmann, von Leipzig. — Im 
goldnen Baum: Hr. v. Winterfeldt, Major, von War⸗ 
tenberg; Hr. v. Radolinsky, aus Pohlen; Hr. Weber, Kguf⸗ 
maun, von Fraukfurt a. O.; Hr. Fiſcher, Kaufm., von Goͤr⸗ 
litz. — Im Rautenkranz: Hr, Geisler, Gutsbeſ., von 
Diewentline. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Friedens⸗ 
burg, Obriſt, von Neiſſe; Hr. Nadherüy, Regierungs Beam⸗ 
ter, von Wien: Hr. Profe, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar, 
von Ratibor. — Im goldnen Zepter: Hr. v. Franken⸗ 
berg, Landrath, von Wartenberg; Hr. v. Burg, Lieutenant, 
a. d. G. „H. Poſen; Hr. v. Skorsky, Ober⸗Zoll⸗Juſpector, 
von Kaliſch. — In der großen Stube: Hr. Schylla, 
Kondueteur, von Poln. Wartenberg; Hr. Schönwald, Forſt⸗ 
Kommiſfar., von Zduny. — Im weißen Storch: Herr 
Pellak, Kaufm., von Ratibor; Hr. Magnus, Maler, von 
Berlin. — Im rothen Loͤwen: Hr. Puſchmaun, Gute 
beſitzer, von Landeshut. Im Privat⸗Logig: Herr 
Heidenkeich, Kaufm., von Frankfurt a. O., Bluͤcherplatz 
do. 6; Frau Paſtor Weinmann, von Kammerswaldau, Gar⸗ 
tenſtraße Nro. 19; Hr. Ühſe, Stadtgerichts⸗Referendar, von 
Legitz, Kupfer ſchmie Age No. a5. i 

Am raten: Im blauen Hir ſch: r. Graf von 
Strachwitz, von Sackrau; Hr. v. Gafsberg, Obriſt⸗Lieutenant, 
von Gierau; Hr. Himmerlich, Prediger, von Golzow. — Im 
weißen Adler: Hr. v Oheimb, von Neudorff; Hr. Ba⸗ 
ron v. Richthofen, von Kohlhoͤhe; Hr. v. Zitzwitz, Rittmei⸗ 
ſter, von Hirſchberg; Hr. Sauermann, Profeſſor, Hr. Lubwig, 
Nees Hr. Helimer, Hofrath, Hr. Auſt, Oberberg⸗Amts⸗ 
Revifor, fämmtl. von Brieg. — In der großen Stube: 
Hr. v. Taczanowsky, von Taszanowa. — Im goldnen 
Zepter; Hr. Horzetzkh, Gutspaͤchter, von Kouradswaldau. 
— Im Hotel de Pologne: Hr. Labſin, Jutendantur⸗ 


Secketair, von Koͤnigsberg in Pr.; Hr. Olchewsky, Wirth⸗ 


r. Brachmaun, Juſtiz Tommiſſ., von Ratibor. — Im gol⸗ 

enen Loͤwen? Hr. Baum, Hr. Meyer, Kaufleute, von 
Schweidnitz; Hr. Gautier, Oberamtm., von Wierſewiz. — 
Nun Privat Logis: Hr. v. Lindeiner, von Kuhnsdorff, 
Nitterplatz Nro. 85 Hr. v. Garnier, Major, von Goslau, 
Schuhbruͤcke No. 3. N 


nene aus Bohlen. — In 2 goldnen Löwen: 
d 


— — 


Aufgehobener Steckbrief. 
Der unterm zten d. Mes. ſteckbrleflich verfolgte 
Hufar Carl Rettig, von der 2ten Eskadron des Kö⸗ 
nizlichen Aten Huſaren-Regiments iſt am gten d. M. 
im Ohlaufluß ertrunken aufgefunden worden. 
Ohlau den 11. Juni 1828. 
von Engelhart, 
Oberſt und Commandeur des Koͤnigl. 4ten 
Huſaren- Regiments. 
Edict al Vorladung. SER 
Ueber den in 5908 Rthlr. 3 Sgr. Activis und 
Hausgeraͤthe, dagegen in 5879 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. 
Paſſtwis beſtehenden Nachlaß des am 13. Juni 1827. 
in Hertzberg Namslauſchen Kreiſes verſtorbenen Koͤ⸗ 
niglichen Forſt⸗Caſſen⸗Rendanten Carl Gottfried 
Tuͤrcke iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober-kandes⸗ 
Gerichts Referendarius Herrn Prove auf den 
16ten September a. c. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
beraumten peremtoriſchen Liquidations -Termine in 
dem hieſigen Ober-Landes-Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
ſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung 
vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤkluſions⸗ 
Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasfe⸗ 
nige, was nach Vefriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwiefen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien 
fehlt, werden der Juſtizrath Wirth. und Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarius Enge vorgefchlagen, wo von fie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Breslau, den I6ten Mai 1828. 67 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 


8 Edictal⸗Citation. 

Auf den Antrag des hieſigen Königl. Stadt⸗Wai⸗ 
ſen⸗Amtes wird der Tiſchlergeſell Franz Lux welcher 
um Faſtnacht 1806 von hier in einem Alter von etwa 
19 Jahr nach Berlin gewandert, und ſeitdem keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben, hierdurch vorgela⸗ 
den, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 22 ſten Sep⸗ 
tember 1828 Vormittag um 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Juſtizrath Force ange 
ſetzten Termine zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, da 


N * 
EN 


er für todt wird erklaͤrt w 3 e de 
3 Erben ub ee A erſchollenen 
hlermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
und ihre Erbesanſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ihre Präcluſion erfolgen, und der Nach⸗ 
laß des Verſchollenen den ſich meldenden Erben nach 
erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der 
hieſigen Kämmerei als herxegloſes Gut . 
werden wird. Dem wird beigefügt, daß der ſich etwa 
nach erfolgter Praͤcluſton meldende nahere, ober gleich 
nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen des ler 
gitimirten Erben oder der ee e 
verpflichtet und von dem Beſitzer weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
erechtigt, ſondern mit dem, was dann noch von der 
Etrbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤgen verbunden iſt. 
Breslau den öten November 1827. 
Dias Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Residenz. 
e ee Bet ka ke — — 
Freitag den goſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
ſoll mehreres altes Holz von der ſogenannten Roſen⸗ 
thaler Bruͤcke uͤber die alte Oder öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich zu leiſtende baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kauftuſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. Breslau den 13ten Juny 1828. 
ur ae Die, Stadt⸗Bau⸗Deputlion. 
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9 Edictal⸗Eitation. 
Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das 
Vermsgen des zu Silberberg verſtorbenen Bürger- 
meiſters Dittrich, worüber dato der Coneurs etz 

öffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den 21ſten Juli 

a, Vormittags um 8 Uhr feſtgeſetzten Liquidations⸗ 
Termine vor dem ernannten Deputierten Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Ruppel, perſoͤnlich oder 
per Mandatarium, wozu wir ihnen den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Hauptmann Franke, in Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
meiden und zu erweifen, demnaͤchſt aber deten geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗ 
Ursel; widrigen Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Anſpruͤchen gleich“ nach abgehaltenem Liquida⸗ 
tions⸗Termine an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Frankenſtein den 21. April 1898. 
2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

TR Bekanntmachung. 

Die dem Müller Michael Schirdewohn gehoͤri⸗ 
ge, zu Schimmerau, 1 Meile von Trebnitz gelegene 
Mühle, sub No. 58. des Hypothekenbuchs, nebſt den 
dazu gehörigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Garten und 
Ackerland, welche Überhaupt auf 3138 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, iſt auf den bfteag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers in via Executionis dubhasta geſtellt, und find 
die dießfaͤlligen Acttatlons + Termine auf den 23ſten 


— 1930 — 


- Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 5 
Bataillons geſtanden, iſt ohngefahr im a 


nem Leben und Aufenthalt ſeit der Zeit W AFGE ge⸗ 


+ 


Auguſt, den 23. October und den offen Dezem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr, in unſerem Par⸗ 
theienzimmer angeſetzt worden. Es werden demnach 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 
den, ſich in dieſem Termine, beſonders aber in dem 
letzten welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Land, und Sradt⸗Gerichts Afefz 
for Müller einzufinden, ihre Gebote unter den il⸗ 
nen vorzulegenden Bedingungen ane und den ⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meſſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa fpd: r 
einkommende Gebote aber, ſoweit die Geſetze nicht eine 
Ausnahme geſtatten, nicht reflectirt werden wird, die 
von der Mühle nebſt Zubehoͤr aufgenommene Taxe 
kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle näher eingeſehen 
werden. Uebrigens ſoll nach Erlegung des Kaufprei⸗ 


ſes die Loͤſchung aller eingetragenen Poſten, und zwar 


der leer ausgehenden, ohne daß es der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Trebnitz den 30. Mai 1828. 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 


„ „Edictal⸗ Citation. 

Von Seiten des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amts 
Brieg, werden nachſtehend verſchollene Perſonen 
1) der Johann Gottfried Funcke von Limburg, 
Briegſchen Kreiſes, hat im Jahre 1813 bei der erſten 
Compagnie des erfien Weſtpreuß. . 

re 1 
geboren und hat ſeit der Zeit der Schlacht an der geg 
bach keine Nachricht von ſich ertheilt. 2) Der Johann 
George Fiſcher aus Doͤbern, Briegſchen Kreiſes, 
im Jahre 1793 geboren, iſt im Jahre 1813 zum ı2ten 
ſchleſiſchen andwehr⸗Infanterie⸗Regimente, welches 
der Major Moritz Leopold v. Hochberg comman⸗ 
dirte, ausgehoben worden. Derſelbe fol in einem 
am Rhein gelegenen Lazarath geſtorben ſeyn. 3) Gettz 
lieb Eichelmann aus Zindel, Briegſchen Kreiſes, 
im Jahre 1789 geboren, iſt im Jahre 1810 zum Mi⸗ 
litair eingezogen worden, hat bei der sten Pionierz 
Compagnie geſtanden, iſt im Jahre 1816 zur Kriegs⸗ 


Reſerve entlaſſen worden, hat aber niemals von ſei⸗ 


4 


geben. 4) Gottlieb Klinner aus Zindel, eg⸗ 


ſchen Kreiſes, im Jahre 1793 geboren und im Jahre 


1813 zum erſten Weſtpreuß. Reſerve⸗Bataillon einge⸗ 


zogen, hat ſeit der Schlacht bei Leipzig von ſelngem 
eben keine Nachricht gegeben. Indem von deren 


Leben und Aufenthalt ſeit der gedachten Zeit keine 
Nachricht mehr eingegangen, ihre Erben und Erb⸗ 
nehmer auf den Antrag ihrer Verwandten ‚hierdurch 
offentlich vorher oder ſpaͤteſtens den raten März 
k. J. Vormittags um 9 Uhr, in der hleſigen 
Amts⸗Canzlei in Perſon, oder durch einen gehörig 


legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, unter 


der Verwarnung vorgeladen werden: daß fie bei 


u 


etwanlgen Außenbleiben für todt erflärt und 
ihr Dar 5 den 12 1 1 van, Bir 1 

und gehörig legitimirt haben werden, wird zuerkannt 
Kalle Der erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa 
noch meldende nähere oder gleich nahe Verwandte iſt 
ubrigens alle Handlungen und Verfügungen der legi⸗ 


timirten Erben anzuerkennen verpflichtet, ſo daß er 


vs 


von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen fordern darf, ſondern mit 
dem, was e e von der Erbſchaft vorhanden 
iſt, ſich begnügen mus. 8 
15 ii Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
Berkbaunfs » Anzeige. 
Der vor der Bögen > Barriere hieſelbſt gelegene 
große Exerzier⸗Platz, welcher ohngefaͤhr 20 Morgen 
zum Ackerbau vorzüglich geeignetes Land enthaͤlt, ſoll 
im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, ſich zu dieſem Behuf 
in dem auf den raten July d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termin im Bureau der hieſigen 
Koͤniglichen Fortifikation (Koͤppenſtraße No. 25) ein⸗ 
zufinden, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, und hat der Meiſtbietende unter Vervehalt hoͤ⸗ 
herer Approbation den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schweidnitz den ırten Juny 1828. 
Boͤnigliche Kommandantur. 


i 


Bekanntmachung. 

Eh dem auf den 26ſten d. M. feſtgeſetzten Termine 
zu Verpachtung mehrerer Jagden in der Koͤniglichen 
Oberfoͤrſterei Jobten, find die Feldmarken, welche 
sub 1. Guhlau und 3. Strehlitz, in der Bekanntma⸗ 
chung vom 5. Juni c, aufgeführt ſtehen, höherem Be⸗ 
per chen bis auf N Bekanntmachung von 
der Verpachtung ae ki ge 

bten den 13. Juni 1828. 8 
aM ? Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 
A Betanntmadhung. 

Die zur Königlichen Oberfoͤrſterel Schöneiche ger 
hoͤrigen Jagden auf der Feldmark Groß⸗Krei⸗ 
del, ingfeichen der Diebaner Canal als ein durch die 
Oder abgeſonderter Theil des Tarxdorffer Forſt⸗Di⸗ 
ſtricts, follen in 175 hoher Beſtimmung auf 6 hin⸗ 
tereinanfolgende Jahre vom ıflen September 1328 ab 
ei verpachtet werden. Es ſteht dieſerhalb Mon⸗ 
tags, als den zoſten Juni c. Termin dazu an, und 
werden die Herren Pachtluſtigen eingeladen, ſich gefäl⸗ 
ligſt früh 10 Uhr in dem Königl. Unrerſörſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment zuKlein⸗Kreidel einfinden, ihr Gebot obgeben und 
den Zuſchlag, welcher jedoch nur mit dem Vorbehalt Ho⸗ 
her Genehmigung erthent werden kann, gewärtigen 
zu wollen. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen können 

beliebigzſt in hiefiger Regiſtratur, ſo wie in dem Ter⸗ 
mine felbſt einge ſehen werden. 
Schöneiche den 7ten Jun) 1828. 
ö Ronigliche Oberfoͤrſterei. 


1031 
die ſich gemeldet 


3, c. feinen Anfang nimmt, und 


f Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthums⸗ 
Brieg den 18. April 12. dert emen. 


— 


i Bekannemach un g. 
Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft macht 
bekannt: daß der Zür . den raten Jun 
. mit dem igten ez. 
m. geſchloſſen wird, und daß die Zinſen von den hier 


zu praͤſentirenden Pfandbriefen pro termino Johan⸗ 


nis d. J., in den Tagen vom 25ſten bis zoſten Juni 

d. J., mit Ausnahme des Sonntags, werden aus⸗ 

gezahlt werben. Neiſſe den 31. Mai 18298. 
nd ſchaft. 


„ e 

Die unter No. 6 im hieſigen Hypothekenbuche ein⸗ 
getragene, dem Franz Kulik eigenshämlich gehörige 
Waſſermahl⸗Muͤhle nebſt Zubehör, wird, nachdem 
ſolche auf 1250 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag eines Glaͤubigers in den auf den ro. Mai 
d. J., auf den 12. Juni d. J., und auf den 
14. Juli d. J. in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten 
Terminen, von denen letzterer peremtoriſch iſt, gegen 
gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden, wozu wir 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Taxe und Verkaufsbedingungen in 
unſerem Geſchaͤftszimmer waͤhrend den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 

Koſchentin den 29. März 1828. 5 

N Gerichts⸗Amt Koſchentin. 
Avektife ment. 

Erbtheilungshalber ſoll die den Johann Heinrich 
Zuͤchner ſchen Erben zugehörige Freiſtelle sub Ro. z. 
zu Klein⸗Guͤttmannsdorf, hiefigen Kreiſes, weiche 
ortsgerichtlich auf 611 Rthir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbiekenden verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin auf den zgten July e. auf dem Schloße 
zu Guͤttmannsdorf anberaumt, und fordern alle Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf: 


ſich an gedachtem Termine und Orte vor uns einzufin⸗ . 


den, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen: daß 
dem Meiſt⸗ oder Beſtbietendbleibenden der Zuſchlag 
des Fundi nach eingeholter Genehmigung der Reak⸗ 
Intereſſenten ertheilt werden würde, Die Verkaufs⸗ 
dedingungen werden im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den und kann die Taxe und der Hypotheken⸗Schein hier 
und im Gerichtskretſcham zu Guͤttmanns dorf einge⸗ 


ſehen werden. Reichenbach den 23ften May 1828. 


Das Dberbergrach von Mielgci Guttmannsdorfer 
Gerichts Amt. Wi ch u r u, 
Bekanntmachung. 7 

Die Teſtaments⸗Erben des am ıflen März d. J. 
zu Leobſchuͤtz verſtorbenen kandeshauptmann und Di⸗ 


rektor Schiller, haben die Erbſchaft getheilt, was 


hiermit zu Folge §. 137. 138. und §. 141. Tit. 17. 

Thl. 1. des allg. Landrechts bekannt gemacht wird. 
Glogau am kiten Juny 1828. a 

Schiller, Ober- kandes⸗Gerichtsrath. 


EEE et ea 
Es follen am 3. Juli c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, und an 


den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. 


Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Straße, verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Ceurant ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den 14. Junk 1828. 5 
Koͤnigl. Stadtgerichts Executions- Inſpection. 
Auction. 
Es ſollen am 24. Juni c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 uhr und an den 
folgenden Tagen, an der Ecke der Albrechts⸗Straße 
und Schmiedebruͤcke, die zum Nachlaß des Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Kromayer gehoͤrigen (Vaaren 
und) Effecten, beſtehend in feidnen, halbſeidnen, 
baumwollnen und wollnen Waaren, als: Danziger, 
Miſelane, Strucks, Damis, Amiens u. ſ. w., Sil⸗ 
berzeug, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Buͤchern, 
worunter 2 Folio⸗Bibeln mit Kupfern, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 13. Juni 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
f Auction. 

Es ſollen am 23. Juni e. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, in dem Hauſe No. 34. auf der Junkern⸗ 
Straße die zum Nachlaſſe des Kaufmann Hauer ge⸗ 
hoͤrigen Effecten, beſtehend in Handlungs⸗Utenſtlien, 
Waͤſche, Meubeln, Kleidungsftücen und Hausge⸗ 
raͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 

Breslau den 13. Juni 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 

5 Auctions > Anzeige 

Mittwoch den 18ten Juni d. J. Nachmittag um 
2 Uhr werden die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Doctor medicinae Brehm 8 anatomiſchen 
Präparate und Skelette im Königlichen Anatomie⸗In⸗ 
ſtitute hierſelbſt oͤffentlich, jedoch nur gegen ſofortige 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Breslau den ı3ten Juny 1828. 

Behniſch, Ober-Landes⸗Gerichts⸗Seeretair, 
c im Auftrage. r 


Aufforderung. . 

Mit Bezugnahme auf §. 137. Tit. 17. Theil 1. Allg. 
kand⸗Rechts werden diejenigen, welche Forderungen 
an den Nachlaß des hieſelbſt am 13. April d. J. ver⸗ 
ſtorbenen Negozianten Abraham Loͤbel Stein mann, 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen 3 Monaten anzumelden. 

Breslau den 13. Juni 1828. i 

Der Juſtif⸗Commiſfarius Graff, 
als General-Bevollmaͤchtigter der A. 2. Steinmann⸗ 
ſchen Erben, Schuhbruͤcke Nro. 35. 


1932 


ren, Ollmäßer Kreiſes, wird Öffentlich bekannt gege⸗ 


Uteuſilien, nachdem ſolche bei 


Verpachtung. 
Vom Oberamte de Golbenſtein in Maͤh⸗ 


ben, daß dle Obrigkeitliche in Franzenthal beſtehende 
Glashuͤtte ſammt denen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und 
ö der am 28. April ſtatt 
gefundenen Licitation nicht an Mann gebracht wurde, 
neuerlich vom 1. September 1 bis Ende Auguſt 
1834. ſohin auf die Dauer von ſechs Jahren unter 
Vorbehalt der obrigkeitlichen Genehmigung werde ver⸗ 
pachtet werden, und zum Behufe diefer Verpachtung 
die Licitationstagſatzung auf den 28. Jul . 
um 9 Uhr ſruͤh in der hierortigen Amtskanzlei beſtimmt 
worden ſey. Die allenfälligen Pachtluſtigen werden 
am obigen Tag und Stunde zur Erſcheinung mit dem 
Beiſatze vorgeladen, daß jeder, welcher zur Licitation 
zugelaſſen werden will, und dem Oberamte nicht ſchon 
bekannt iſt, ſich mit einem Sitten⸗ und Vermoͤgens⸗ 
zeugniß von ſeiner Obrigkeit ausweiſen muͤſſe, daß 
der meiſtbietend bleibende Paͤchter eine Caution von 
1000 Fl. CM. entweder in Baarem, oder aber durch 
Verpfaͤndung eines ihm eigenthuͤmlichen Realis in der 
normalmsgigen Sicherheit, zu deſſen Beweis ein le⸗ 
galer Grundbuchsextrakt von der letzten Zeit beizubrin⸗ 
gen iſt, zu leiſten habe, und endlich jeden Pachtluſti⸗ 
gen die Beſichtigung der Glashuͤtte ſammt Gebäuden 
und Utenſilien noch vor der Licitation aus dem Grunde 
angerathen werden muͤſſe, weil nach geſchloſſener Liz 
citation keine wie immer gearteten Einwendungen be⸗ 
ruͤckſichtigt werden. Die übrigen Pachtbedingniſſe 
konnen jederzeit in der hierorcigen Ants kanzlei einge⸗ 
ſehen werden. Oberamt Goldenſtein, den zo. Mai 1828. 
. SSH 
$_ Drauereis Verpachtung in Oswiß. 9 
Naͤchſte Michaeli wird die Bier⸗ und $ 

Branntweinbrennerei in Oswitz pachtlos. $ 
Es werden diesmal 12 Morgen Ackerland 
$ und 4 Morgen Wiefen dazu gegeben. Sach⸗ 
§verſtandige und cautionsfähige Brauer koͤn⸗ 
$ nen bei dem Wirthſchafts⸗Amt die Bedin⸗ 
$ gungen erfahren. 
SSS SS SS Seeed egegeeee zes 

Veraͤnderungshalber iſt in einer am Fuß des Ge⸗ 
birges in angenehmer Gegend belegenen Proolnzial⸗ 
ſtadt ein Gaſthof, zu welchem auch eine — 15 
Gelegenheit gehört, zu verkaufen. Derfelbe iſt der 
einzige am Orte, in welchem die vorzuͤglichern Gaͤſte 
einzukehren pflegen, hat uͤberdies die vortheilhafteſte 
Lage am Markte, iſt im beſten Vauſtande und enthalt 
7 Stuben, eine kleine Piece, einen ſchoͤnen Salon, 
einen ſchoͤnen Keller und für 16 Pferde gute Stallu ag. 
Naͤheres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Markte 
im alten Rathhauſe. — 

Schöne grüne Pommeranzen 
welche jedoch erst nach Bestimmung abgeschnitten 
werden dürfen, kauft ' 
8. G. Schröter, Ohlauer Strasse No. 14. 


ee 


| 


— 


f Bekanntmachung. . 

Das Dominium Piſchkowitz bei Glatz ladet die⸗ 
jenigen Herrn Gutsbeſitzer, welche eine vorzuͤgliche 
Sorte Kleeſaamen anzukaufen wuͤnſchen, hoͤflichſt ein, 
ſich von dem Zuſtande der Kleefelder jetzt zu uͤberzeu⸗ 
gen; nicht allein hier — ſondern auch auf dem ganz 
außer Dünger befindlichen, kurzlich erſt angekauften, 
Amtshofe zu Oberſchwedeldorf; und macht bekannt, 
daß Vorraͤthe ſolches Saamens ſtets vorhanden find, 

Auch Saamen- Wicken find à 13 Rthlr. pr. Schef⸗ 
fel, vorraͤthig. f i 
er fen 

Die F. W. Peſchelſche Lelhbibliothek, welche uns 
ter den früheren Geſchaͤftsverbindungen fortgeſtellt, 
ſoll wegen Wohnungsveraͤnderung billig verkauft wer⸗ 


den. Auskunft wird in der Bibliothek, Schmiede⸗ 


bruͤcke im Nußbaum 1 Stiege hoch, fo wie bei J. G. 
Gundlach Wwe. am Neumarkt ertheilt. N 
Schaafvieh⸗ Verkauf. N 
Es ſtehen auf den Caſimirer Gütern bei Ober- Glos 
gau noch 200 Mutterſchaafe, von denen die Haͤlfte 
aus Zutretern beſteht, a 4 Rthlr. das Stuͤck, exclusive 
Tantieme zum Verkauf. 
5 8 
ganz friſche, werden gekauft von 
i f 5 Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzer⸗Straße Nro. 7. im Marſtall. 
Literariſche Anzeige. 
Bei G. P. Aderholz in Breslau (Rings und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: a 
Der Schleim, 
vorzuͤglich der Kinder und alten Leute, oder Ent ſte⸗ 
bung, Ur fachen, Kennzeichen, Natur und 
Heilung der, in jedem Alter ſich bildenden, ſehr 
gefaͤhrlichen g 
Verſchlelmung 
des Bluts, der Bruſt, des Magens und der Einge⸗ 
weide, mit beigefuͤgten, durch eigene Erfahrung 
beftätigten, vorzuͤglichen Mitteln und Rezepten. 
ate verb. Auflage. 8. geh. 10 Sgr. 
Die Entſtehung, Urfachen, Kennzeichen, 
Natur und Heilung der gegenwärtig fo ſehr 
uͤberhandnehmenden N 
Nervenſch wache, 
vorzuͤglich als Folge der weichlichen und vernachläßig- 
ten Erziehung. Mit beigefuͤgten, vorzuͤglichen 
Mitteln und Rezepten von einem praktiſchen Arzt. 
Zte Auflage. 8. geh. N 10 Sgr. 
Durch vielfältige Anwendung mit ſtets gutem und 
ſchnellen Erfolg bewaͤhrtes, ſicheres, vorzuͤgliches 
Mittel gegen die 
allgemein herrſchende Magenſchwaͤche, 
welcher beſonders alle Perſonen im herannahenden 
Alter ausgeſetzt find, die fo oft von den ſchlimmſten 
Folgen iſt, und ſogar ſchon im Anfange die Quelle 
ſo vieler Leiden wird. Vom Dr. Daubenton. geh. 


5 Sgr. 


1933 — 


idr. e s 
Mittwoch den 18. Juni um s Uhr, Verſammlung 
der naturwiſſenſchaf lichen Section der fchlefifchen Ge: 
ſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Prof. Dr, 
Frankenheim, uͤber Phosphoroscenz der Koͤrper. 


Einladung an die Herren Capitaliſten. 

Unterzeichnetes Buͤreau empfiehlt ſich den in⸗ und 
auslaͤndiſchen Herren Capitaliſten zur ſichern Unter⸗ 
bringung ihrer verfuͤgbaren Fonds von der groͤß⸗ 
ten bis zur kleinſten Summe, und 
verſpricht denen Herren Capitaliſten gegen fichere a i 
potheken 5 auch 6 pr. Cent jährliche Zinſen und halb⸗ 
jaͤhrige Vorausbezahlung. ; 
Das Anfrage: und Ad reß⸗Burean 

am Markt im alten Rathhauſe. a 


Benachrichtigung. 

Es iſt nicht der Fall, wie man glaubte, daß ich das 
Gewerbe meines unterm ıgten September a. p. vers 
ſtorbenen Vaters, des hieſigen Buͤrger und Nadler⸗ 
Melſters Chr. Krauſe aufgegeben habe, ſondern 
eben wie fruͤher daſſelbe fortſetze, und empfehle mich 
daher zu ferneren guͤtigen Auftraͤgen in allen Arten 
von Dratharbeiten u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. 

Chr. Krauſe junior, Nadlermeiſter, 
Minorittenhof No. 5. 


x ZU Nach i 
Auf mehrere geſchehene Anfragen dienet hiermit 
zur gewuͤnſchten Nachricht: daß die in der Breslauer 
Zeitung von mir zum Verkauf angebotenen Goldfiſche 
keine Goldſchleien ſind, ſondern echte chineſiſche Golds, 
Silber- auch gelb, weiß, roth und ſchwarz gefleckte 
Gold⸗Karpfen, mit glänzenden Schuppen. Ihre 
Laͤnge betraͤgt von 3 bis 8 Zoll, und bei gehoͤriger 
Vorſicht ſind ſie leicht zu transportiren. 

Eckersdorf bei Glatz am rzten Juny 1828. 

Makowitſch, Ziergaͤrtner. 


Daniel Brandt 
in Hanau bei Frankfurt am Main, 
empfiehlt bei feinen Colonial⸗, Farb- und Material⸗ 
Waaren, Landesprodukten, Commiſſions⸗ und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchaͤſten, zugleich ſeit langen Jahren vor⸗ 
theilhaft bekannte : 
gemahlene Saffran⸗Sorten 

unter Zuſicherung reeller und billigſter Bedienung 
beſtens. Der Beſitz von Farbholß⸗, Gewuͤrz⸗ und 
Dehl⸗-Muͤhlen geſtattet demſelben, jeden in dieſe Ars 
tikeln einſchlagenden Auftrag ſchnell und mit vorzuͤg⸗ 
lichen Erleichterungen ausführen zu koͤnnen. 


Braunschweiger, Berliner und 
f 5 Schinken - Wurst 
und schöne Schinken empfiehlt billig 
8. G. Schröter, Ohlauer - Strafse. 


— 


anzeige 
Eine neue Sendung Geſundheits⸗HKanaſter Lit. A. 


und B. von Noͤhring de Sontag in Magdeburg, em: 
pfing in verbeſſerter Qualitat } 
E. Beer, Kupferſchmiede⸗Straße No. 25. 


— —„—öꝝ — —— 


Empfehlung. 

Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hieſigen und 
aus waͤrtigen hohen Militair, mit Reinigen und Er⸗ 
neuern goldner und filberner Epaulets, Schaͤrpen, 
Decorations, Port d'Epees, gold und ſelberner ge⸗ 
ſtickter Uniformen, auch dergleichen Damen⸗ Kleider. 

Breslau den raten Junh 1828. 
Loulſe Pe ſchfe, Ohlauerſtraße in der Hoffnung. 


5 i ang. 
Sehr ſchoͤnen ſtarken, fetten, ger. Rhein⸗ Lachs, 
empfing ich mit letzter Poſt ui 
Kran Ar Chriſtian Gottlieb Müller. 


f a Anzeige. a 
Eau de la Reine gegen Leber⸗Flecke und Sommer⸗ 
Sproſſen, in ganzen Flaſchen 10, in ıf2 Fl. 5 Sgr. 
nebſt Gebrauchs = Zettel, franzöſiſche Teint - Seife 
gegen das Färben der Sonne und Luft, A Kugel 3 Sgr. 
Beides Ron bewährt. gefundene Mittel. echtes 
Eau de Cologne in ganzen Flaſchen 11 Sgr., in 
ıf2 5 1/2 Sgr., in 1 21/2 Sgr., erhielt neu 
5 RB + reuſch, Neumarkt No. 45. 
STC SRG 
DODirea 100 Eimer Spiritus, 71 Grad nach Tralles, 
und 100 Eim 
beide Sorten von keinem guten Geſchmack, hat zu 
billigem Preiſe in Commiſſton zum Verkauf 
er eee Kupferſchmiedeſtraße No. 25. 


VCC 
in dle Siſchleng⸗ und Leinewand⸗Hand⸗ 
ung „ 
Rechnung noch e bunter Zuͤchen und 
Inlet keinwand, arquiſen und Matratzen⸗Drillige, 
alles rein keinen, wie auch eine Parthie guter Futter⸗ 
zeuge, beſtehend in 6/4 und 7/4 breite Kitteys, Far⸗ 
beletnwandte und richtig 6/4 breite Parchende, zum 
Ausverkauf in Commiſfion übernommen, wodurch 
diefe Artickel zu auffallend billigem Preiſe abgelaſfen 
werden koͤnnenmn. 
de er Af arte 
Mit Looſen un. ſten Klaſſe ssfier Steffen 
Lotterie, deren Ziehung den 16ten July feſtge⸗ 
ſeht, ſo wie mit Losſen zur roten do tterie in 


einer Ziehung den Sten July ihren 1 
a welche ai; hd 1 J = 0 nach Berlin den rsten und 


Anfang nimmt, empfehlt ty 
im goldnen Anker Nro. 38. am Ringe. 


"2034 


er Schaumbranntwein 49 Grad flarf, - 


Paradeplatz No. 4., hat fuͤr auswaͤrtige 


ein Unterkommen. 


Oer 


P O! Sars S 
af 58ſter Lotterie $ 


$.8oofe zur ıftem fe 


3636! 1 3 RER. 
welche Erſtere den 16cen Juli, und ketztere den 
sten Juli gezogen wird, ſind zu haben n 
. H. Holſchau der Aeltere, 
Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 
Lotterie ⸗ Gewinne. ö 
Bei Zlehung der Iren Courant ⸗gotterie 
traf in mein Comptotr: 
ECC 


2 Der 2te Haupt⸗Gewinn 3 
8 von 6000 Rthlr. 8 
= auf No. 16671. 12 
4 und 1 Gewinn zu 1500 Rthlr. 3 
= auf No. 26162. & 


DE EEE SE ET Tr 
Mit Loofen zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotte⸗ 
rie und 10ten Courant ⸗ Lotterie empfiehlt 
ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., f 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 


a Looſen⸗ Offerte. 75 
Mit Looſen je ıften Klaſſe 58ſter Lotterie und Loo⸗ 
ſen zur roten 


ourant⸗ Lotterie, empfiehlt ie 
gen und Auswärtigen een > ir 
der Königliche Lotterſe⸗Einnehmer 
SGerſten berg, 
am Ecke der Schmiedebruͤcke u. des Ringes, N. 42 


Wiener Roſt⸗ und Lungenbraten 
iſt taͤglich zum Fruͤhſtuͤck und Abendbrod zu haben 
Schmiedebruͤcke No. 53. bei G. Aßmann. 


Unterfommen ⸗Geſuch. 
Ein ganz militairfreyer Mann ſucht als Actuarius 
i Er kennt den Geſchaͤfts⸗ Gang, 
verſteht das Regiſtraturweſen vollkommen und ſchreibt 
eine gute Hand. Schmiedebruͤcke No. 48. wird Aus | 
kunft gegeben. b = 2 


Eleven zur Erlernung der Landwirthſchaft 


werden geſucht, 
auf bedeutende Guͤter, 25 nur gegen Erlegung 
einer angemeffenen Peuſton. Das Nähere beim vor⸗ 
maligen Gutsbesitzer Meiſter in Bresſau, Urſull⸗ 
nerſtraße No. x. var K 


Reifegelegen sei 9 

1 d ıgten diefes, zu erfragen 
auf der Antonien⸗Straße im ſchwarzen Adler, eine 
Stiege hoch. N 


ud 2 


An ze g e 


Ein junger Mann welcher Militairfrei und mit ga⸗ 


ken Zeugniſſen verſehen iſt, auch hinreichende land⸗ 


wirthſchaftliche Kenntniſſe besitzt, kann ſofort auf 
einer bedeutenden Wiethſchaft als Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber fein Unterkommen finden. Das Nähere beim 
Agenten Ernſt Wallenberg, Ohlauerſtraße No. 58. 
wohnhaft. FF ü 


— 


Bekanntmachung. 
Daß mir in der Nacht vom ıften zum ꝛten April 
d. J. die Pfandbriefe: Herrſ. Sulau BB. 
No. 141. über 300 Rthlr., Strebitzto OM. No. 43. 
ber 200, Rthlr., Krieſchuͤtz LW. No. 10. über 
300 Rthlr., und die Intereſſen⸗ Recognition 
ber die Pfandbriefe: Hartau GS. No, 55. Über 
100 Rthlr., Lubetzko OS. No. 21. über 100 Rthlr., 
Jaͤſchkowitz BB. No. 5. uber 100 Rthlr., durch Eins 
bruch entwendet worden, mache ich, um einen Jeden 
vor Nachtheil zu bewahren, hierdurch wiederholentlich 
bekannt. 1 5 rer 
Reichthal bei Namslau den 2often. April 1827. 
Der Spezial⸗Steuer⸗Einnehmer Otto. 


Ein ſchon eingerichteter und gut gelegener Bier- und 


Branntwelnſchank wird in oder unweit Breslau bald 


oder auf Michaeli zu miethen geſucht. Näheres im 
Anfrage, und Adreß ⸗Vuͤreau am Markt im alten 
Rathhauſe. ' 


ne he nennen nennen nn 


Wohnungs» Gefuc. 
Eine Wohnung von einigen Stuben nebſt Zubehör, 


dabei eine trockene und helle Remiſe, wird ſogleich zu 


5 Das Nähere auf dem Hintermarkt 
10. 8899 . . 5 


Vermiet hungen. 

In Nro. 83, auf der Ohlauerſtraße und Bruſtgaſſe, 

iſt eine Handlungs = Gelegenheit, die bereits feit 

funfzehn Jahren ein und derſelbe Herr Miether 

innegehabt, veraͤnderungshalber zu vermiethen und 

in Michaelk zu beziehen. Naͤhere Nachricht ertheilt 

die Eigenthuͤmerin des Hauſes. 5 5 
— — . — 3 

Veränderungshalber iſt eine angenehme Wohnung 

von 4 Piecen nebſt 2 Cabinets und Beilaß, jetzt 
zu Johanni zu beziehen. Das Nähere daſelbſt Ta⸗ 

ſchenſtraße No. 12. 1 Stiege hoch zu erfahren. . 


Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Alcove iſt in 
der Neuſtadt, breite Straße, nahe an der Promenade 
No. 31. im erſten Stock an eine ſtille Familie oder ein⸗ 
zelne Herren zu Joh. c. zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt Parterre linker Hand zu erfabren. 


1935 — 


Literariſche Nachrichten. 


So eben iſt erſchienen und du 2 25 
handlungen (in Breslau urch 1 
Kornſche) zu beziehen: De Ä x 

Allgemeine EncyFlopadie 
der geſammten 


x der Deutſchen, 

mit gehöriger Beruͤckſichtigung der dahin einſchlagen⸗ 
den Natur⸗ und andern Wiſſenſchaften. Ein wohl⸗ 
feiles Hand⸗, Haus- und Huͤlfsbuch für alle Staͤn⸗ 
de Deutſchlands; zum leichtern Gebrauch nach den 
zwoͤlf Monaten des Jahres in zwoͤlf Bände geord⸗ 
net, mit den nöthigen Kupfern und Tabellen, Er⸗ 
läuterungen, Vergleichungen der Münzen, Maaße, 
Gewichte u. f. w., ſo wie mit einem ganz aus fuͤhrli⸗ 
chen Generalregiſter uͤber alle zwoͤlf Baͤnde verſehen. 

Oder allgemeiner und immerwaͤhrender 


Land⸗ und Hauswirthſchafts. 
ni Kalender e 


Des zweiten Bandes auf Druck ap. 


Dieſe Unternehmung hat bisher die ſchmeiche 
Anerkennung gefunden, welche 7 0 
eines ſeden neuen Bandes nebſt der Anza der Abneh⸗ 
mer ſich nur vermehrt hat. Der ze des Werks 
und deſſen Anordnung machen daſſelbe in jeder Wirth⸗ 
ſchaft unentbehrlich und die Namen der bekannten 
Schriftsteller, welche daran en buͤrgen fuͤr den 
praktiſchen Werth und die wiſſen i 
des darin Sirpehenen, weshalb wir noch 
es auf dem Raum wie der des vorlie 
bis jetzt über die Landwirthſchaft nichts 
nnd Gruͤndlicheres giebt, als daffelbe, - 2 

Daumgaͤrtners Buchhandlung in eipzig. 


Dort. 
x u⸗ 


2 Thlr. 


ſteſte 


das Erſcheinen 


chaftliche Begeündung 
bemerken, daß 
genden Werkes, 
Vollſtaͤndigere⸗ 


Land⸗ und Hauswirthſcha ft 3 


— 1936 


Empfehlungswerthe R mane 8 
welche in der Sc en in Berlin er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen (zu Breslau in 


— W. G. Kornſchen Buchh.) vorraͤthig zu haben 
K Br 29 


Chaste, W. Dr.; Oelia, Eine Ruſſiſche No⸗ 
: 28 fgr. 


velle. Zu u Sr 
Ferber. Otto, Heideblaͤmchen, humori⸗ 


ſtiſche Erzählungen ic. 8. 1 Kthlr. 10 gr. 


Hall, 1. v. d., der Verſchworene, oder die 
letzten Regierungs⸗Jahre Koͤnigs Jakob II. 
Ein beſtor. Roman. g. . Kthlr. 10 ſgr. 
Laun, Er. die Hausfreunde, Ein kom. 
Roſttan.“ g. 1 Rthlr. 13 for, 
Pitt, Fr., hiſtor. romant. Novellen. 
Bände rn 2 Rthlr. 5 far. 
So eben ift nun in der Hinrichs ſchen Buchhdlg. 
in Leipzig vollſtaͤndig erfchienen und bei W. G. 
Korn in Breslau zu haben:“ 
Des General Foy Geſchichte des Kriegs 
auf der pyrenaiſchen Halb⸗Inſel un: 
ter Napoleon, begleitet von einer poli⸗ 
tiſch⸗milltaͤriſchen Schilderung der 
kriegfuͤhrenden Machte. 1 — zr. A. d. 
Franz, mit Erlaͤuterungen verſehen vom Oberſt 
Ritter Puttrich. Ar. A. d. Franz. und mit 
der Fortſetzung der Kriegsbegebenheiten bis z. J. 
1814 vermehrt von F. A. Ruder. 4 Bde. mit 


1 Portrait u. 1 Charte. 784 Bog. in gr. 8. geh. 


415 frz. Dr 5 ME lr. 0 5 

. n e und 1 ir viel Auf⸗ 
ſehen erregt, da es von dem verewigten Verf. mit Klar⸗ 
18 und Freſſinnigkeit geſchrieben iſt und ſich vor allen 

hnlichen franz. Geſchichtswerken dieſer Epoche ruͤhm— 
lich auszeichnet. Aber leider hat es der geiſtreiche Foy 
nicht vollendet. Um fo werthvoller wird dem Leſer 
dieſe Ueberſetzung ſeyn, die theils mit der gedrängten 
Ueberſicht aller Begebenheiten dieſes denkwuͤrdigen Na⸗ 
tlonalkrieges bis 1814 vermehrt, theils mit den zahl⸗ 
reichen erläuternden Anmerkungen eines Augenzeugen, 
des 1 Oberſt Puttrich, verſehen iſt. Durch dieſe 
Zugaben erhaͤlt das, auch im Neußern ſchoͤn ausge⸗ 

aftete und at billige Werk einen bleibenden 
ROH rar jeden Militär und Geſchichtsfreund. 


nn Berreidespreig in Courant, (Preuß. Maaß.) Breslau den 14. Juni da. 7. 
8 Hioͤchſter: . Mittler: Niebeigfer: 
Welpen 2 Niblr. 8 Sgr. = Pf. 2 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. 1 Kthlr. 29 Sar. „ pf. 


Gerſte 1 Mtbir. 15 Sgr. 6 Pf. 
Hater en Rehlr. 4 Sgr. 6 Pf. 


ra e N 


Amsterdam in Cour... „ Mon, |.” 742 
Hamburg in Ban%,õl.i.in . „„ | _ | 1513 
FPR a | We 
Die =, nn. | 2 Mob 1501 
London fur 1 Pfd Slerl.. . 3. en, C. 25 — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. | 2 
"Leipzig ia Wechs. Zahl. a Vista | — | 10933 
n 
Augsburg eon — - 1922 
Wien iu 10 Rr. a Vista — — — 1 
Co Neon, | ;< 31 
N . . | | 99% 
Dieto 3 a ..[-2Mon | — | 994 
Geld- Course. a | | 
Eolläad. Rand- Ducaten . Stück | 98 
aiserl, Dücaten ,, ... == | at 
Friedrichsd’or 2.4 . 10 Rb 132 — 
Poln. Courant . 11013 
— ——̃— — 
g 0 br. Contaut. | g 
Effecten - Course. IE Briefe, Geh” | 
Banco - Obligationen. I b ge 
Staats- Schuld- Scheine % 0% — | 
| Preuls Engl. Anleihe vou 1818 50 — — 
Ditto Ditto voni see. 
Dayziger Stdt-Obligat, in Thk; W 34 
Chur märkische dito N 1 — 
Gr merz, Posener Plaudbr. 1 98 . — 
Breslauer Stadt- Obligationen. — 105 
bite Gerechtigkeit dito .... % — .j 981 
Holl Kaus et Certiſicate ... 1 Een 
Wiener Einl Scliei ne | 4.) — } 
Ditto Metall Obligat. .. ,.;. „ 
Di to Anleile Lese 8 | 2 | wi v4 
Ditie Bank-Actien , . u. 22. 1 
Schles Pfandbr. von 1000 Krhli o, ; “ 1051 10% he 
Ditto Ditto doo th! 14 ı De — 
Dito Die 100 Mtb... 9 
Neue Warschauer Plandbr r. 871171 — i 
Discontiio K l er a 


— — 


Wechsel — Course. 


u. E. 
om 14e Ju 


neh 


— — i 


ni 1328. 


| Pr Cooräne. 


8 1 Rthlr. 25 Sgr. ⸗ Pf. ger 1 Ahle. 21 Sgr. 1 Pf. — 


5 . 0 
Course von = 


Briefe Geil 


ı Kthir. 17 Sgr. 


1 


1 


1 8 


— 


11200 


